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dir.t flfti'.ietitt Zz.n''I!'ntt,g.'d: tJ
sich in i.e .' , ( , kj V't:.: ct'.-U'ii- '

lüü Hit tif in der r.rcrrticj'nfir.i'
1U. 8 it"Hf,i)f (kftau d' im VC, ,

ftftendert i'iti't l.f.tilz ikre Uhtn .',(''
Pst tttt fel.- -t kr?,,'et. .rni
die mit ii en, 'Zanit tu aliick!i,t!t ti
'd. hftt die ich!, das, iktt Äa i ,

ich'tet miture.'t woidei, und ihm . '

Bein al'.'enomüie wirr den sei. T.iri"S.
Airffut il:rr Manne regt d't --'

furchtbar ctt s, sie vetsiel in Sch.v-'tm'.'- ,

tttt? alle Bemühungen drr Acrivandt '. 1

und Hauibewohner, sie zu trösten un
waren veriieüickr. In der fi ' ' 'f

t'ttJ.lt sie den schon längst aesaßt.n C .
'

sä'lüß, sich und lxt beiden Kinder zt, b

aisten, zur Auöfübrung. Sie öifttet .

l'
I

)

i
' i -

' 1 x 4 ;"

4 . t

vi '.iremt:

ti r:'fiSftiimri" l'f Z,!klf'!dl,
' ; fi -- f t :., r:' f. '! "f

g'.f'e . (i j ,i t t(' ,

fH t rf :r"
ms '. .; ifiR'.t: .Nc,-'!'- , wi,d t

' vitt'rt f f!'tt!!.k e,t s

tsfiftl Nt 'N'i'Li'ftM.j't 'rrit l:;'t
t iit.tr:' asf'rl i V'fVi e t!'9

dutt T .;.:t fl.:l d R 'V-- :r'!tt
i,,jnr5tri',v!:(t N st. T'! : .' r

nittt eiutt, tn t rn 7,'üe siiz (;f.-t- t in

fttHet ,u fiuM-- und fit auf kitten
i$,i3 auf der ü,e sü'jtihzlüi'.. da ufet
d,n IZ'.teictdsmden auf, ;.vrt ;, rtre
jfvde hft.;l'.i"'::rf rf.v;-r-?f:(- ge

- n Urne. 2.'rt tr::? ''.e
A,it'.,t dat, sich in e'trf sif- - t z:i i'i;.t,:tn,

cÄ fch c!a?t auf die Ctie Un.'
.

Bitte um lramiiiovlione.
?om Rothen Kr.-u- , erziht nachstehende

Zuschrift: ,'Lcg nem gingen dem deut
schen S!::hcn Kr'uz Litten um Gramme

pdone f ü r die Lazarette Ztt. lt so oit
wenden wir un, a:ui dicstnal an die (Hebe

sreudtgkeit dcl Publikums und geben die

Bitte um Grammopkone und Platten für
die Verwundeten weiter. Auch iehbar
monüzs sittd willkommen. Lektüre oder

gesellschaftliche Spiele beschäftigen die ans

Fimmei flefiielten Verwundeten nur aus
kurz 3it; sie alle aber sehnen sich nach

mustZatischkr Unterhaltung, die ihnen die

langen Taae der Kenesuna verkürzen und
das Gemüth aufhellen soll.'

'
Bühnenkünstler im Heide.

.Ter neue Weg' veröffentlicht eine

KriegLstatisiik, der wir entnehmen, daß
bis jetzt im Ganzen 1761 Bühnenkünstler
eingezogen wurden. Zwei davon erwarben
das Eiserne Kreuz erster Klasse,, 144 da!
Eiserne Kreuz zweiter Klaffe; 161 wur
den verwundet, 68 sind gefallen. Tie
Bühnengenosienschast kann auf diese Zif
fern stolz sein.

Kricgsfürsorge.
Tem für die hlllssbedürftigen Teutschen

Galiziens und der Bukowina in Leipzig
gebildeten Ausschuß sind einige sehr
sreundlichk Gaben zugegangen. So be

willigten der Rath und die Stadt Mainz
2500 Mark, Straßburg und Mannheim
je 500 Mark. Fürst Adolph zu Schaum

burgLip 1000 Kronen. Die Oberpräst
denten der Provinzen Ostpreußen und
Posen sandten 1000 dezw. 500 Mark.
Zto die Noth in den deutschen Dörfern
Galiziens nach dem Bericht von Augen
zeugen riesengroß und die zu lösende Auf
gäbe schier unendlich ist, sind noch große
Mittel erforderlich, die jederzeit gern von
der Allgemeinen Deutschen Kreditanstalt
Leipzig entgegen genommen werden.
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Hähne der ttaeleitung der rrhttung ,

bcßab sich dann mit den Kindern, ein
6 Jahre alten Knaben und einem fce )
alten Tetrlttlkchen. zu Bett. Am Morg !
nahmen Nachbarn den ouS der Schnt.
schen Wohnung drinaeiideu starkcn i'!.. .

geruch wahr-- , sie benachrichtigen den Ha,'
ruitib, der sofort die Korridorihüren
nen ließ. Im Schlafzimmer fand n '

Mutter und Kinder leblos vor. Stund,
lange Wiederbelebungsversuche hatten k :

nen Erfolg. . , ;
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f'iifi 'i:. " ; ii'I'fl Jirtst':Rltrf!
ivn Tte.KSt fctff.jfni. Tu Vekt.'rzüe

in in '.tjt'n ? t i
4t '"i I'i't-- n r!if jntef?'

Itt'lk!. ,1,, Tn'M .jntnuirn.
jr:n'f!t fiiensrn sird i:je!.rit fern
j..,..m W.'.n !'i'i'!"ch k l

letzten d.'m n. 'F,r,. 4",
0. auf Wr:ind c--I Pil!".fljnirt

tz tini''ut't, in ir;!;! :t;f f"t !5kkpfl''
ütn Allster. P.vilUt nni
Hf:d.-fn--itff-

. l.r,n d'i t?fnl-a'..-r und

?.le,irapdenP?:sopal und sli'ich 2.
0t p,,?nkk und Verwundete in Sp'l.i!
knidli'i. In der 7,!kun, kstand die

Armirun, im a5,en au, Vfi) O'ffd.af.

,en all fjliber, davon warcn der

Hauptt'il fii- -j staltet Muster von

und l'jiTu, welche übrigen, gleit
falls recht zeitig ckpren.Zt wurden. Tie
A!".vcisunq des Ktzten rüffischen Vnqrisfes
in der ri vorn 22. Mär, erfjJate. da

das (Mrr! der Ecschiitzk bereif crfrrenpi
war, mit Infanterie und M.'scfiiienae-wekirfcue- r,

sowie durZ einiak
' weniqe' noch

nickt gesprengte Geschütze vom Muster
151.

Hans v. Hülfen widmet der gefallenen

Festung das folgende stimmungölioJe Ge

dicht:

Ic?;t di, it?nfn ans f ilSmaft giZ!,,
etc dürfe btuit Nicht fr! blich Irehn:

?remöl siki!
Slark i't Ut Sltn't. rker m s!b.
lern Tnv'rlte selbst tcl d Sseiche Tod

?nslich cm t

Worbc itmtL'flc her SPd'ffn ?f irt
Ceitorrenti SPara m ft(irsall)fnaI,

sift !onke unb wir.
C't uns J'.fft, in Siili n Nord

aucrn nnrrtnia Hcß und Word:
Nuhlc,ndj Hrer.

?ik sl!irmen n Afflft 7Z? unS S?au
Und binnen tu Hc,,i'en im TroSkdorhau:

ifnerrtiSI ftjnb.
Sie fonblrn den kennen Haqel mvor,
Wochenlang ruht im Tonner lein öt:

PrzcmvSl stand.

tft Rat rief orniii bon seinem Thron,
Ihn flcsimte der Spott und der Helle Hohn:

,Pr?myl fällt!'
Und wicder fi5,rm!e die vrauiendc st'uw.
Und wirder wiil' sich ein Heer im Blut:

PrjkMUsl 631t.
31! Monde und ehr und lat für Zag
tttdrSönten die Mauern vom eisernen Echlag

Kni Haubihenmund,
Die Tarferen drinnen wehrten fich brad
Und tbSten selb manche Erreich, der traf:

Przcun, Midi

Nicht Ruhlnnd Macht, nicht RMand Mach!
Hat de KniserZ strstung m Fall gebracht:

ler Hunger bedang
Die wnkkeren Streiter litt Oesterreich,
Przemnsl fiel, an lZbren reich, r

Eein Rllbm bleibt lang.
?!,in laftt die Bahnen srüblich webn?
Wir lieben ÖesirrreichZ Helden geikhen,

Tie seien kehrt.
Przemk! und jcine realer ?chaar,
Sie leken ewia, fie find fürwaSk

TeS Liede deriht

Einierufungen zum Heeresdienst.
Vielfach herrschen über die Grundsätze,

nach denen wahrend bei Krieges die Ein
berufungen zum Heeresdienst erfolgen,
unklare Anschauungen. Hierzu bemerkt

da! Verl. Tagebl.: ES ist die Ansicht ge.
äußert worden, e8 sollten doch, bevor man
die ältesten Jahrgänge deS gedienten Land
sturmk einberufen, zunächst die jüngeren
Ersatzreservisten, die mit Waffe geübt
hätten, zum Heeresdienst herangezogen
werden. Schon feit dem Jahre 1893 fin
den Uebungen der Eisatzreservisten mit der
Waffe nicht mehr statt. Solche Leute be

finden sich also nicht mehr in der Ersatz
reserve, sondern nur noch im Landsturm
zweiten Aufgebots. Tah die ausgebildeten
Mannschaften de, Landsturm? zum Theil
früher als jüngere unausgebildete Mann
schaften einberufen worden sind, ist ohne
weiterei darin begründet, dafj Ausgebildete
in erster Linie zur Aufstellung von Land
sturmformationen bestimmt sind. Rekru

ten, Ersatzreservisten und Landsiurmpflich
tige ersten Aufgebot, müssen erst ausge
bildet werden, wa, immer mehrere Monate
dauert. Bei der Einberufung ist und wird
darauf Bedacht genommen, dafz die jün
geren Jahrgänge zuerst eingestellt werden.

Krikgsanlcihe im Schützengraben.

Wie die braven deutschen Truppen selbst

unter schwierigsten Verhältnissen Verstände

ni, für die Bedürfnisse des Vatcrlandek
haben, zeigt eine That der in Flanders
Niederungen kämpfenden 11. Kompagnie
de, LandwehrJnsantcrie-Negimen- tj No.
77. Sämmtliche Angehörigen der Kom

pagnie haben dazu beigetragen, daß für
weit über 1000 Mark Kriegsanleihe sie

zeichnet wurde. Der gemeinsame Besitz

soll dereinst zu KriegZuntcrstützungen dcr

wendet werden.
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l't. !t i 'i '.! .'," "1 !( h.hi .. 13'
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s:nr.
(- t- U1 ':r,t

Itcn rem 1. Z n ? 5i:tsev'
aVl'j';! di.'i N. i d-- s z'.,'t f ,i

ivs;U i. .':! 8; kl k!il!iz:'ek, k'k .t .''!
?;.,!;!!,. "(l C ft'Jtnnün dte '! ''.ij't'j

.i'.j' hit'.'ii, sf rtl 1. iM'Nitei
zb fit) der Vic:!,te;f ft.if;ir3 utt!;r :rtt!;n
k.,'n,"n. ÜU'rt den "''
die f"t stneeilfrein-.il- .

liflk in'l r'!S !'Mti s'd cd e demna.ttft
p.l'tk.!,kckli?!'ener .Ulemtz an di

?!ton: o::.'ii iiüt-n- , d;l.-- di

'ji.'l! tfifeptiifjra, nta'Unl. Ti '. f.iinittt
in Piimattee an den Iwiieien ptckt

f1;n CX.ilen htüa 22sMK Sie find

t"i:!:!:i, soweit sie UtpitliA für tauglich
erklärt wurden, na!',-',- roll,;,dlia in d:n

rieft g'zoen. Von den Oderf'.k.titdanern
konnten werten ihrer Jtiaett nur tvenige
a'.i strieasirfiivi!;'; einaffidit rD'ivdt.
7Sa ft iainiittliche Giiil-- r der hüliete

Sdüiltn, die daZ 17. Lecttsjnhr über

f.ijtiüfn f.oben, stellten sich willig in

den Tiettst des Laiciltttdrs.
. "

cefiitdrn durch fr, i 'iisische Artillerie.

In d;m seit dem 1. Oktober von den

Tunisien bischten Roy sind nach der

Gazette des Ardennei durch fran.VosischeZ

Artill.rieseucr unter der Eivilbeoölkerung
salzende Verluste eingetreten: Todt: fünf
Männer, eine Frau, ein Kind: schwer der
wundet: acht Männer, sieben Frauen,
zwei Kinder: seiest verwundet: ein Mann,
eine ssrau. Die Zahl der durch das fran
zösische Actillcricteuer besckäöigten Ge
bände bcträai l)2, darunter die sehr schöne
alte Kirche Ct. Pifre, daS Rathhaus mit
der Bibliothek und das Hospital. Die
Kirche ist unwiederbrinalich verloren. Das
Hospital wurde zerschossen, während noch
zwei Flaagen des Genfer Kreuzes auf
ihm wehten.

'
Zum Jö von Pr,;rmtsk.

Unier der gefangenen Besatzung von

Przemysl befindet sich auch der bekannte

Alpinist und Meteorologe Dr. Heinz v.

Ficker, Professor an der Grazer Universt
tät. der ali nt ringe
rückt war. ,.

Frankreichs Kriegskreuz.
' Nach einer Rede des Kriegsminister!

Millerand wurde die bereits von der Kam
mcr genehmigte Borlage sür die Schaf
fung eines KriegsIreuzcS zur Erinnerung
an die Erwähnung von KriegZthaten in
den Tagesbefehle von Heer und Flotte
angenommfn.
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Jcldgraue Zivilbcninte.
Neu Uniform"!, urd Abzeichen für ' '

bei der Zivilverwaltung in Feindes,'.'. fsthätigen Beamten sowie für die den Eiaj
peninspektionen zugetheilten Berwaltung' i

beamten haben d;e königliche Genehmign..
gesunden. Es kommen dabei elf Beamt ' '
klakirn Nmi rirr rfifn tiint- - : i

, j C f
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: ! 'u A ' i 7i- I '"i"
n c ' 't tvrltn r'.'e ! te. !'

41.1-1- 1r,;'i r d 'i''. jetiMtien i.l
''ti iW-rt.it-

, t--i d'.e!k.
h.s.-:t-t. ; rar ll g 'j'l ,1'' i'il
N'.'k'ot. u:tt .i- j 'i il i.l N.'d'!.
Pl.tzlit titi in t't .H'niiPe r'!t,;s e .

tteV.f--- . vf-f.t'- ufd K'.'et'..n.fdl,,n.
ti'en. Um , ' ,', il'.e an fn t t.
stedettte stellen der CtaM Geweht
'! .."e, I) .chii llht in dek V!i

bauet Ctttfe. .t t r a u ft tn Uiuf wie

TortnetfaC: jitilit ei b.tt.1 di Hattet,
ste-s- 7st MetN'l stets Dann intmet

ni'dct ?!',. N,m !!!'! tie at sich Ist

der Tü!;t;l!;ett herauZ. 1l;tt lege ut.

zur R.,h.
Am anderen Morz'N mit Taaeieaiieu

sind wir otif den Brinen. 3i, IL'iernel ist

frei! Zch geh nach bet ttltetuft iinse.
Tat erste, wa mir in die '.'l.tgcn fallt,
sind todte Blusen. ,thlreit liefen sie da.

Ti meisten durch Kopf oder die .nist

gkschösscn. Gebrochen Auge, in BIut
lachen, starren sie in den von tobendem

Sturm ditrchl'rattsten Wolkenhimmel.
Einem Russen ht di Kugel die ganze
Hirnsthale ireagerisscn. An einer anderen

Ttelle lieat ein Zivilist, unser Kohlen

lutscher. Die linke Wattae und Halsseite
sind ihm gänzlich durck,schnitten. Er sehte

sich den Russen zur Wehr, als seine Toch

tcr vergewaltigt werden sollte. Da meu

ekelten sie ihn. An einer anderen Stelle

liegt ein Mütterchen, bleich, starr. Aus der

Flucht erschossen. Einen Mann im

sinde ich in der. Magazinstraße,
halb verschneit. Erstochen. DlleS überbte-ien- d

ist der Anblick vor dem Steinthor.
Etwa fünfzig Zivilisten. Männer,
Frauen. Kinder, liegen dort. Todt, er

mordet! Tie Unmenfeken haben diese Un

glücklichen als Ktigelscbutz vor sich berge
trieben. Ob sie in dem Anstürmen von

den Unsrigen erschossen sind oder ob sie

don den Russen füsilirt wurden, habe ich

noch nicht ausmachen können. Am gestri

gen Nachmittag, als die erwähnte
Schießerei begann, haben die Nüssen all
Zivilisten gestellt und sie als Deckung beim

Straßenkampf bor sich hergetrieben. So
handeln nickt Soldaten. DaS sind Räu
6er und Mördtrbanden. ES smd di

Freunde und Brüder dr sich ihrer ?,ivl

lisation und Religiosität rühmenden Eng
lande?. Schande über Sckunde!

Brandschaden ist in Memel nirgend
entstanden. Die Stadt anzuzünden, dazu
halten die Russen nicht mehr Zeit. Nur
da Gut Althof ist gänzlich herunterge
brannt. Viel Vieh ist mitverbrannt. Bon
der Zivilbevölkerung sind bis jetzt etwa

dreißig Getödtete gezählt. Sehr schwer

verwundet ist der zwtite Bürgermeister
Pockelä durch zwei Bajonettstiche. Stadt,
rath Schul, hat einen Schuß i'S Bein
rhatten. ' Wieviel Menschen weggeführt

sind, wird sich erst noch herausstellen. Ueber

M00 Flüchtlinge befanden sich in

Sckwarzrt.
Da Erschleßen von Zivilpersonen wird

auch im Memelkk Dampfboot" bestätigt.

Die Mecklenburger.

Die .Mecklenburger Nachrichten' , der

öffentlichen folgende Telegramm bei Kai
serS an den Großheryog von Mecklenburg
Schwerin:

.Gestern besichtigte ich daS 9. Armee

corpS, darunter auch Theile Deines Kr
und mecklenburgischer

Artillerie. Zu meiner Nreude kann ich

Dir mittheilen, daß ich all diese Truppen
in vorzüglicher kriegerischer und siegesge
wisser Haltung und Verfassung fand.

Wilhelm

Au England heimbcsökderte Teutsche.

Im englischen Unterhaus sagte der
Parlamenlssekretär Moettcnna auf in

Anfragt über die deutschen Grafen Egon
und Albrecht von Bassewitz auö, daß Er
steter IS Kiiegsgesangetikr in Holyport
internirt worden sei. Der Letztere sei iin

September verhaftet, aber als man gefun
den habe, daß er nach einmonatigem
Dienst in der deutschen Armee für un

tauglich erklärt worden sei, sei er am 17.
Oktober gegen Bürgschaft entlassen wer
den. Parlamentsselrctär Primrose gab di
Zahl der heimbesörderten Teutschen wie
folgt an: Unter 17 Jahren 262, über 55
Jahr 2m, zwischen 17 und 55. Jahren
233. .Die Zahl der Heimbeförderten
reicher und Ungarn unter 18 Jahren be

trag 02. über 50 Jahr 154, zwischen 18
und 50 Jahren Jgg, . , ,
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in 2t I'i.r-- n fri-U'.- .

.
Kriki?frciitl! bei LdsttmS.
ZltrZl-c- trird petred'!: .Dem Land.

s!,ttm ptttt it'e efma!
autg'di.'det i,-f- 'ii.f-ttj- htten t't:
Üöiittsch fito..s,fri. iejt j:;-- 2'nuH fvratt

gcfl'n jtt ivaditt. i':--

h pesetzltck ritt t;iifa, 2vc!.t ebet
t.'nnen so!5e Leuli all ji'af'tetwinioe
eintreten, Ei etfpsithlt fif, ft;:fptf;i'n?e
fies nie terfjitli-i- ! cbet ft:t!l:ch bei d,,m K
Ersatzbataillon ei.-.-ei Jnfanlerie'. N'fetve.
Infanterie rder Lanstrefk-sznieriere- .

giments der bei dem Bezittckominando
deS Wohnorts anzubüngm.'. .
Eisernes Äre! für sirie!isB!tsikdik,if.

ui Jena wird berichtet: Prof. Dr.
stritz tein. unserer früherer Universität'
Musikdirektor, der als itrsitlenpfleaek. am

Kriege theilnimmt und in der Kathedrale
von Laon (wie schon hier mügctkeilt
wurde) eine Neike stimmung'Zvoller Kon
zerte sür die feldgrauen veranstaltet,

einen Mannerchor im Felde gebildet
hat, ist jetzt durch Verleihung des Eisernen
Kreuzes zw'iter Klasse ausgezeichnet wor
den. Tie Verleihung ei'olgte. wie eZ in

einem Handschreiben des Obertommandan
ten v, Heeringen heißt, in Anerkennung
der Verdienste, die sich Stein durch die

ünermüdlicke Leitung von kirchenkonzer
ten und anderen musikalischen Veranstal-tunge- n

um den Geist der Truppe erwor-be- n

hat. '
Landsturm im Elsafj zugetheilt.

Dr. Liebknecht. Sohn des verstorbenen
SozialistenführerS und Journalisten
Wilhelm Liebknecht, steht heute im 44,

Lebensjahre. Er stand in seinem einjäh
rig'sreiwilligen Iah: beim Garde'Pio

und vertritt zur Zeit den

Wahlkreis PoiIdamSpandauOsthavl,
land im Reichstag. Seit Kriegsausbruch
hat er sich bei entsprechenden Gelegenhei
ten dadurch in. Gegensatz zu seiner Par
tei esiellt, daß er unabhängig von deren

Entschließungen gegen jede Kriegsbewil
ligung stimmte. Nach einer am letzten

Montag auS Berlin in Amsterdam ein

gegangenen Depesche ist sein Verhalten
don den im Reichstag vertretenen Sozia
listen IS Vergeben gegen die Partki'Ti!
ziplin aufl schärfste gerügt worden.
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durch volle 48 StunMn a?qa die mm ein

setzenden, grradkzu ttit!fcr,fcfn Anflrifft
der Ruffen kifolgreich. Tie Lcuie waren

sich durch eine FepungsksmmcndoKfehl
über die Lage vollkommen für, fit wh-ten- ,

daß die ÄsnälKe zu Ende warcn imd

gerade daS feuerte sie an. ihr Zktzkcs zu

geben. Fast alle Nationen unserer Mo-narZ-

waren in der Festung vertreten.

Tirolcr Landsturm hielt den Lüden. Un-aat- n

den Westen, Rlltbenen und Polen
den Norden und er den

Osten. Zu ihrem letzten Karnpfe zogen

die Truppen noch singend aus. um so eher

ihrer riefen Entkrastung Herr zu werden.

Bei dieser Gelegenheit war den Russen der

erwäbnte Befehl in die Hände gefallen und

hiermit die Aussicht eröffnet, der Festung
mit leichter Mühe Herr zu werden. Durch

zwei Tag: und Nächte standen alle Werke

von Przemysl unter einem ununterdroche-nen- .

fürchterlichen Artilleriefeucr und trotz

aller nächtlichen Sturmangriffe gelangten
die Russen nirgends an ihr Ziel. Tie letzte

Verfügung des FestungskommandoZ hatte

befohlen, die Werke bis 8 Uhr früh des 22.

März unter allen Umständen zu halten.

Tann folgte der Rückzug der qapngin
aus den Werken und sofort der Beginn
der bereits seit zwei Tagen vorbereiteten

Sprengungen auf der ganzen Linie. Es

herrschte Mangel an Zündschnüren, so daß

jede einzelne nur drei Minuten Brenn,
dauer hatte. In den größeren Objekten

wurde aber bis zu 1600 Kg. Ecrasit ge

sprengt. Die Furchtbarkeit solcher
wird klarer, wenn man bedenkt,

daß für eine Eisenbahnbrücke 20 bis 25

jlg, Ecrastt vollkommen ausreisen, m
willige meldeten sich zu diesem toddro-sende- n

Dienst. Tie erste Erplosion er

folgte beim Nordfort 11a kurz nach 5 Uhr
früh. Tie Russen stellten sofort das Feuer
ein, vollkommen verblüfft über das Erd'
beben, das überall entstand, zum Theil in

der Meinung, daß eine' Masse von schwe

rer Artillerie eines ErsatzheercS an der

abgelegenen Front eingesetzt habe. Zuletzt

wurden die nahe der Stadt gelegenen mtti
tärischen Objekte gesprengt und nach an
derthalb Stunden war daS ungeheuere
Werk der Zerstörung beendet. Es folgte
keine Ueberqabe durch Parlamentär, sw
dern unsere Offiziere standen überall mit

weißen Fahnen auf allen Gürtelwerken
und ließen die Russen herankommen. Sie
meldeten: Seine Erccllenz kann die

wegen Hungers nicht mehr halten
und überläßt alles Ucbrige der Ritterlich'
seit des Gegner,

Die Truppen halten an Pferdefleisch
und geschrotetem Hafer noch eine noth-dürfti-

Verpflegung bis zum 20, März
bei sich, bis zu welchem Zeitpunkte das
Einsetzen der russischen Versorgung

werden konnte. Die letzten acht

Tage hatten die Spitäler mit 20.000
Kranke gefüllt. Manche Leute starben,
wenn sie trotz des strengen Verbotes n

wüthenden Hunger auö dem letzten

Borrathrest stillen wollten, aa Herzschlag,
Die Bevölkerung bekam die ganz glei-che- n

Verpflegungsrationen wie die Be

stchung, nur konnte sie leichter damit eri,
stiren, weil ihr keinerlei körperliche Stra
pazen auferlegt waren. Die Haltung der

Civilbcwohner war musterhaft bis zum

l.tzie Augenblick und würdig der Vesat

zung. Bis zum letzten Tage versuchten

arme kranke Landstürme?, die überall am
Wege liegen geblieben waren, sich zu

und die Ehrenbezeigung zu leisten,
wenn ein Offizier vorüber ging. .Ueber
einen solchen Grad von Disciplin j:nd gu-

tem Geist können überhaupt Worte nie das
Gebührende sage! ,

nungsratbe. Geheime erpedirende
täre und Negistratoren, mittlere
leibeamte der Provinztal und
hörden, Geheime Kanzleidiener und 1

tetbeamte in Frage. Die Uniformen
Etappenbeamten unterscheiden sich von dr
jenigen der preußischen Beamten durch d !

besonderen Abzeichen der ReiMbeami
Die Unisormstücke sind auS felgraue!
Tuch angefertigt, die Aermelaufschläae
ben Vorstöße au dunkelgrünem Tuch, d
Achselstücke bilden ein Geflecht aus golti '

ner grundurchwirkter Schnur. Auch da ,

Beinkleid ist von feldgrauer ffarbe, S d
'

dunkelgrünen Vorstoß. Alk Kcpfbedecku?),
dient ein fchwarzlackirter Lederhelm xt-

vergoldeten Beschlägen. Die Bemaffnl('
besteht in einem Ofsizikisdeaen alten M
dellS mit Portepee von Gold und
grüner Eeide.
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hesarzt einer Landwehr
kolonne: Die Sanitätshunde
den bisherigen Erfahrungen als eine

reicherung des Militör-Sanitätslor- p
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That, besonders bei Dunkelheit und v
übersichtlichem Gelände, da Auffinden de

Verwundeten mit einer bisher noch nich
erreichten Schnelligkeit und Sicherheit (
tytr fft-iP- inr sZ,nriVAä,1nmSnnn !n VtÄ

VV VtllL TWMIt"''" M(l'tV tl f i
Voaefen fckireibt: .Mein Uribeil aebt w'
ter dahin, daß sich Hundcsührer wie Hunr
in diesen Kämpfen hervorragend bewä!
haben, und daß für die armen Berwun?
ten, die früher fürchten mußten, nicht L
funden zu werden, jetzt aber mit Sicheihc
davauf rechnen können, nickt überleben t
werden und nicht aus ine solche Art eleö,

big zugrunde zu gehen, wie Verblut ,

Ersriercn etc.. ein großer Theil di
Schrecken des Krieges genommen ist. T
Hunde sind im Interesse einer menschliche,

Kriegführung unbedingt nothwendig ?

in einem Gelände wi hier überhaupt ni
zu nt lehren.
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nein .Webrmann in E.iicn eine n jfl
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Bildhauer Adolph Wagner beauftrag'.
ebenfalls inen .Eisernen Vehemann" ci Kli
zuferttgen. Die Statue soll uf det )

Tabenmarkt. in Linz aufgestellt WerdensErstürmung
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einer russischen schweren Batterie.
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